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Li ebe VfB-Familie,Li ebe VfB-Familie,
liebe Gäst e, liebeliebe Gäst e, liebe

mit gereist e Fans!mit gereist e Fans!

Vorwort
Abteilungsleitung Fußball
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Tobias Bracht & Stefan Schmiedel

Herzlich willkommen im Stadi-
on am Airport zum Wiederho-
lungs-Nachholspiel gegen den 
TSV 1860 Rosenheim.

Wenn man in diesen Wochen ei-
nes lernt, dann das: Der Spielplan 
hat manchmal Humor – und der 
Wettergott erst recht. Am 4. März 
wollten wir dieses Nachholspiel 
gegen den TSV 1860 Rosenheim 
endlich spielen. Am Ende waren 
es 16 Minuten Fußball, eine hal-
be Stunde Warten – und dann 
die einzig richtige Entscheidung: 
Abbruch, weil die Sicht im Nebel 
schlicht nicht mehr da war. Und 
so kommt es heute tatsächlich 
zum „Nachholspiel des Nachhol-
spiels“. 

Was uns dabei wichtig ist – und Was uns dabei wichtig ist – und 
was wir ausdrücklich festhalten was wir ausdrücklich festhalten 
wollen: Wie dieser Abbruch zu-wollen: Wie dieser Abbruch zu-
stande kam, war ein gutes Bei-stande kam, war ein gutes Bei-
spiel für das, was Amateurfußball spiel für das, was Amateurfußball 
im besten Sinne ausmacht. Nicht im besten Sinne ausmacht. Nicht 
laut, nicht hektisch, sondern mit laut, nicht hektisch, sondern mit 
klarer Kommunikation zwischen klarer Kommunikation zwischen 
Schiedsrichterteam und beiden Schiedsrichterteam und beiden 
Trainerbänken – respektvoll und Trainerbänken – respektvoll und 
im Zeichen des Fairplay.im Zeichen des Fairplay.

Dass Rosenheim für so einen Ter-Dass Rosenheim für so einen Ter-
min unter der Woche erneut die min unter der Woche erneut die 
Reise auf sich nimmt, verdient zu-Reise auf sich nimmt, verdient zu-
sätzlich Anerkennung. Herzlich sätzlich Anerkennung. Herzlich 
willkommen bei uns in Hallberg-willkommen bei uns in Hallberg-
moos! moos! 

weiter auf Seite 4

Tobias  Bracht Tobias  Bracht Tobias  Bracht 
& Stefan Schmiedel& Stefan Schmiedel& Stefan Schmiedel

Abteilungsleitung FußballAbteilungsleitung FußballAbteilungsleitung Fußball
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Kennen Sie 
den Wert Ihrer 

Immobilie?
Lassen 

auch Sie sich 

beraten

Ludwig Soller – Ihr Experte in Ismaning und Umgebung
0151 - 25377365 | ismaning@mein-makler.com

Plakette fällig?
HU ohne Termin!

KÜS am Flughafen München
Mathildenstr. 30 · 85399 Hallbergmoos � 0811-12 88 31 44

Seit Anfang März ist viel passiert – 
auf beiden Seiten. Wir selbst hat-
ten Wochen, in denen nicht alles 
aufgegangen ist: Ergebnisse, die 
weh getan haben, Spiele, in de-
nen wir uns selbst im Weg stan-
den, und Momente, in denen man 

gespürt hat, wie eng diese Liga ist. 
Umso wichtiger ist der aktuelle 
Eindruck: Mit dem 2:0 in Freilas-
sing haben wir uns zurück in die 
Spur gearbeitet – und am Freitag 
gegen den SVN München haben 
wir dann genau das gezeigt, was 
man in dieser Phase braucht: Se-
riosität, Tempo, Klarheit. Das 4:0 
ist keine überraschende Sensati-
on – aber es ist ein starkes Signal 
an uns selbst, dass wir den Schal-
ter wieder auf „Saisonfi nale“ ge-
stellt haben. 

Unser heutiger Gegner hat sich 
seit März ebenfalls eindrucks-
voll positioniert: Rosenheim steht 
nicht ohne Grund so weit oben. 
Die Ergebnisse der letzten Wo-
chen unterstreichen, wie stabil 
und schwer zu bespielen diese 

Mannschaft ist – und wie schnell 
sie nach Rückschlägen wieder 
aufsteht. 

Genau deshalb ist der heutige 
Abend mehr als nur ein „Wieder-
holungstermin“. Wir erwarten 
ein echtes Statementduell zweier 
Teams, die wissen, dass Punkte 
im April doppelt zählen – nicht 
rechnerisch, aber im Kopf. 

weiter auf Seite 5

Abteilung Fußball - Unsere Werte



V f B  H a l l b e r g m o o s - G o l d a c h  e . V .  -  S a i s o n  2 0 2 5 / 2 6

Kennen Sie 
den Wert Ihrer 

Immobilie?
Lassen 

auch Sie sich 

beraten

Ludwig Soller – Ihr Experte in Ismaning und Umgebung
0151 - 25377365 | ismaning@mein-makler.com

Für die sportlichen Detailanalysen 
gilt in dieser Ausgabe ein pragma-
tischer Hinweis: Die Berichte blei-
ben bewusst auf dem Stand der 
letzten Ausgabe. Nicht, weil es 
nichts zu erzählen gäbe – sondern 
weil die Zeit zwischen den Spielen 
gerade so eng getaktet ist, wie es 
eine englische Woche eben mit 
sich bringt. Die Wahrheit liegt oh-
nehin auf dem Platz – und heute 
hoff entlich endlich volle 90 Minu-
ten lang. 

Wir wünschen unseren Gästen 
einen angenehmen Aufenthalt 
und uns allen einen intensiven, 
fairen Fußballabend – mit Stimme 
auf der Tribüne, Energie auf dem 
Platz und der Atmosphäre, die ein 
Flutlichtspiel im Stadion am Air-
port so besonders macht.

Einmal mehr: Auf geht‘s, 
pack ma’s an!

Tobi und Stefan
für die Abteilung Fußball

#seiVfB!

Plakette fällig?
HU ohne Termin!

KÜS am Flughafen München
Mathildenstr. 30 · 85399 Hallbergmoos � 0811-12 88 31 44
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Nach vier Spielen ohne Sieg hat uns 
der 2:0-Erfolg in Freilassing wieder 
Boden unter den Füßen gegeben. 
Nicht nur wegen der drei Punkte, 
sondern vor allem wegen der Art 
und Weise. Geduld, Zweikampfhär-
te, Laufbereitschaft und die nötige 
Cleverness vor dem Tor – genau 
das muss unser Maßstab sein. Das 
war die Basis. Und jetzt beginnt die 
Woche, in der sich zeigen wird, ob 
wir diese Leistung auch in Konstanz 
umwandeln können.

Die Ausgangslage ist klar: Platz eins 
ist vergeben. Wasserburg spielt 
eine Saison, die man neidlos aner-
kennen muss. Aber Platz zwei – der 
Relegationsplatz – ist noch erreich-
bar. Sechs Punkte Rückstand auf 
Rosenheim. Das ist aufholbar. Vo-
raussetzung ist allerdings, dass wir 
in dieser englischen Woche liefern. 
Drei Spiele, drei Siege – daran gibt 
es nichts zu relativieren. Das ist die 
Aufgabe.

Den Anfang macht heute der SV 
Neuperlach. Und auch wenn der 
Blick auf die Tabelle etwas ande-
res vermuten lässt: Das wird kein 
Selbstläufer. Die Mannschaft hat 

sich im Winter nahezu komplett 
neu aufgestellt, zeigt Moral und hat 
sich ihre Punkte hart erarbeitet. Ge-
nau deshalb begegnen wir diesem 
Gegner mit dem nötigen Respekt 
und voller Konzentration.

Entscheidend wird sein, dass wir 
uns für unseren Aufwand beloh-
nen. Wir brauchen die Führung – 
und anschließend die Konsequenz, 
das Spiel weiter auf unsere Seite zu 
ziehen. Chancen werden wir uns 
erarbeiten. Die Frage ist, wie kon-
sequent wir sie nutzen.

Weiter auf Seite 9

Li ebe Gäst e,Li ebe Gäst e,
liebe VfBler!liebe VfBler!

Sportlicher Leiter
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Dr. Anselm Küchle
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Personell müssen wir weiterhin 
auf Emil Kierdorf und Yannick 
Sassmann verzichten. Zudem 
fallen Fabian Diranko, Johannes 
Petschner und Alexandros Tzikas 
krankheitsbedingt aus. Umso er-
freulicher ist die Rückkehr von 
Moritz Sassmann. Bei Chris Möm-
kes, der nach seiner Schulterver-
letzung wieder leicht trainiert, 
sind wir vorsichtig optimistisch, 
dass er bald wieder zur Verfü-
gung steht. Mit Blick auf die Be-
lastung werden wir in dieser Wo-
che bewusst rotieren – getragen 
von einem klaren Vertrauen in die 
Breite unseres Kaders.

Auch unsere zweite Mannschaft 
setzt aktuell ein starkes Zeichen. 
Der Sieg im Topspiel gegen Pulling 

und das deutliche 10:0 in Steinkir-
chen unterstreichen die Entwick-
lung dieser Mannschaft. Am kom-
menden Spieltag haben sie eine 
kurze Pause, bevor es dann zum 
Tabellenführer nach Massenhau-
sen geht. Dort wird sich zeigen, 
wie weit das Team wirklich ist – 
die Motivation, nach der knappen 
Niederlage im Hinspiel, ist auf je-
den Fall groß.
Jetzt liegt der Fokus auf heute. Auf 
dem Spiel. Auf unserer Leistung.

Auf geht’s, VfB – die entschei-
dende Woche hat begonnen!

Euer Anselm
#seiVfB
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Rückblick Letzter Spieltag

Andreas Giglberger ist ein fairer 
Sportsmann, der keinen Gegner 
unterschätzt. „Bei allem Respekt 
vor Neuperlach“, sagte er zum 
Spiel gegen den Landesliga-Letz-
ten, „aber da kann man nur ver-
lieren.“ Das passierte dem VfB 
Hallbergmoos am Freitagabend 
jedoch nicht. Mit dem 4:0 (2:0) er-
ledigte das Team seine Hausauf-
gaben seriös.

 Der SV Neuperlach präsentierte 
sich in Hallbergmoos wie ein Ta-
bellenletzter, der keine Chance 
mehr auf den Klassenerhalt hat. 
Die Gastgeber dagegen wollten 
schnell ein bis zwei Tore machen, 
um dem Gegner die Lust auf einen 
Überraschungscoup zu nehmen. 
Das gelang mit der 2:0-Führung 
nach einer Viertelstunde perfekt. 
Diese beiden Tore fi elen wohl 
leichter als im Training: Beim 1:0 
musste Simon Werner das Spiel-

gerät nur noch über die Linie drü-
cken (9.), nachdem die Off ensive 
den Ball wunderbar laufen gelas-
sen hatte. Die Torentstehung hat-
te schon etwas von Tiki-Taka und 
ist so eben auch nur gegen ein 
Schlusslicht möglich. Beim zwei-
ten Treff er legte Valentin Bamber-
ger einen Freistoß butterweich ins 
lange Eck (14.).

Danach konnte der VfB eigentlich 
schon in den Verwaltungsmodus 
schalten und ein paar Körner für 
das Kracherspiel am Dienstag 
gegen den Zweiten 1860 Rosen-
heim sparen. Ein besonderes Vor-
kommnis war das knackige Frust-
foul an dem herauslaufenden 
Hallbergmooser Torwart Muck 
Riedmüller. Die Karte für den 
Neuperlacher Stürmer war schon 
eher orange als dunkelgelb.

Weiter auf Seite 11

VfB siegt souverän und schont Kräfte 
für das Topspiel
Der VfB besiegt Neuperlach souverän mit 4:0. Nun richtet sich der 
Fokus auf das entscheidende Duell mit Aufstiegskontrahent Ro-
senheim am Dienstag.

Der VfB besiegt Neuperlach souverän mit 4:0. Nun richtet sich der 
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Irgendwann war dem VfB das 2:0 
aber doch ein bisschen zu wenig, 
weil ein Gegentor – wie auch im-
mer das hätte fallen sollen – wie-
der für Spannung hätte sorgen 
können. Also legte Bamberger 
noch das 3:0 nach (51.), nachdem 
sich die Hallbergmooser die Kugel 
wieder ungestört im Strafraum 
zuschieben und den Torschüt-
zen quasi aussuchen konnten. 
Beim 4:0 gab es dann nichts zum 
Aussuchen, weil die Gäste eine 
Schmuckermeier-Ecke direkt in 
den eigenen Kasten beförderten 
(56.).

 Zu Beginn einer Englischen Wo-
che reichte das dem VfB Hallberg-

moos, der nur mit einem Heimsieg 
gegen Rosenheim noch realistisch 
um den Aufstieg mitspielen kann. 
Unter diesen Umständen konnte 
Giglberger mit dem Verwaltungs-
modus leben. Statistisch war ja 
auch alles im grünen Bereich, weil 
man schöne Tore machte, zwei-
mal nach Standards zuschlug und 
zum zweiten Mal in Folge zu Null 
gewann. Auch das gab es diese 
Saison noch nicht. „Wir haben die 
Aufgabe maximal seriös gelöst“, 
bewertete Andreas Giglberger 
den Sieg. „Der Verwaltungsmodus 
am Ende war dann menschlich.“

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Quelle
fussball.de & bfv.de

21. Spieltag

Landesliga Südost 2025/26 Aktuell

14. April 202614. April 2026
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Liebe VfB-Fans!

Mit dem Sieg in Freilassing im Rü-
cken starten wir in eine intensive 
englische Woche, auf die wir uns 
alle freuen. Uns ist bewusst, dass 
in diesen drei Spielen viel möglich 
ist.

Der 2:0-Auswärtssieg war für uns 
enorm wichtig. Nach vier sieg-
losen Spielen war er vor allem 
mental eine Befreiung. Entschei-
dend war die geschlossene Mann-
schaftsleistung: keine fußballeri-
sche Glanzleistung, aber ein sehr 
abgeklärter und cleverer Auftritt 
mit effi  zienter Chancenverwer-
tung. In der ersten Halbzeit hielt 
uns Fabi Müske mit einer starken 
Eins-gegen-eins-Aktion im Spiel, 
insgesamt standen wir defensiv 
stabil und ließen wenig zu. Das 1:0 
direkt nach der Pause kam zum 
perfekten Zeitpunkt und gab uns 
zusätzliche Sicherheit. Besonders 
erfreulich war auch, dass wir wie-
der wichtige Impulse von der Bank 
bekommen haben – eine Qualität, 
die uns in dieser Saison auszeich-
net. Das Spiel ohne Gegentor war 
mit Blick auf unsere Defensive ge-
nauso wichtig wie die drei Punkte, 
nachdem wir unsere ersten bei-
den Auswärtsspiele im Jahr 2026 

verloren hatten.

Jetzt richtet sich unser Fokus auf 
die beiden kommenden Heim-
spiele. Insgesamt stehen nur 
noch vier Heimspiele an – umso 
größer ist unser Anspruch, unse-
re starke Heimbilanz weiter aus-
zubauen. Mit aktuell acht Siegen, 
vier Unentschieden und nur einer 
Niederlage sind wir zuhause sehr 
stabil. Gleichzeitig wissen wir aber 
auch, dass wir zuletzt zweimal vor 
heimischem Publikum nicht ge-
winnen konnten. Genau deshalb 
ist unser klares Ziel, die beiden an-
stehenden Heimspiele erfolgreich 
zu gestalten. Nach dem Spiel in 
Grünwald wird sich dann zeigen, 
ob wir im Saisonendspurt ganz 
oben dranbleiben können.

Weiter auf Seite 15

Unser Blick aufs Team 
von Andreas Giglberger
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Unsere Aufgabe als Trainerteam 
ist es, die Mannschaft unabhän-
gig vom Tabellenplatz des Geg-
ners optimal vorzubereiten – und 
genau das haben wir getan. Dazu 
gehört auch, den Gegner genau 
zu analysieren. Es wäre ein Feh-
ler, sich heute allein vom Tabel-
lenstand leiten zu lassen. Neu-
perlach hat nach der Winterpause 
ein anderes Gesicht gezeigt. Die 
torlosen Unentschieden in Unter-
haching und gegen Aubing unter-
streichen, dass die Mannschaft 
deutlich stabiler und schwerer zu 
bespielen ist. Trotzdem ist unser 
Anspruch klar: Wir wollen ein do-
minantes Heimspiel mit viel Ball-
besitz und einer konsequenten 
Chancenverwertung – so wie zu-
letzt in Freilassing. Die Grundlage 
dafür ist, von der ersten Minute 
an die Intensität auf den Platz zu 
bringen, die uns besonders zu-
hause auszeichnet.

Nur wenige Tage später wartet 
mit dem Nachholspiel gegen den 
Tabellenzweiten TSV 1860 Rosen-
heim ein echtes Topspiel. Trotz der 
Niederlage gegen Wasserburg zu-
letzt sprechen die Zahlen für sich: 
Acht Siege und ein Unentschie-
den aus den neun Spielen zuvor, 
insgesamt 25 Punkte – diese Kon-
stanz ist beeindruckend. Rosen-
heim überzeugt vor allem durch 
enorme Stabilität. Während sie 
in der Hinrunde häufi g im 4-4-2 
agierten, verteidigen sie seit dem 
Winter meist in einer Fünferkette 
und stehen defensiv extrem kom-
pakt. Sie spielen mit hoher Intensi-
tät, sind lauf- und zweikampfstark 
– das konnten wir bereits in den 
15 Minuten des abgebrochenen 
Spiels erleben. Mit nur 24 Gegen-
toren stellen sie die beste Abwehr 
der Liga, in der Rückrunde waren 
es sogar erst sechs.

Weiter auf Seite 16
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Aber auch wir haben unsere Qua-
litäten klar unter Beweis gestellt. 
Wir haben in jedem Saisonspiel 
getroff en – das hat kein anderes 
Team geschaff t. Zudem erspielen 
wir uns konstant ausreichend Tor-
chancen. Ein Aspekt, den wir wie-
der verbessern wollen, ist unsere 
Eff ektivität bei Standards. Gerade 
in engen Spielen sind sie oft ent-
scheidend. Nach der Winterpause 
haben wir hier bislang zu wenig 
Ertrag erzielt.

Zur Personalsituation: In den ver-
gangenen Wochen mussten wir 
einige verletzungs- und krank-
heitsbedingte Ausfälle verkraf-
ten. Umso erfreulicher ist es, dass 
unser Vize-Kapitän Mo Sassmann 
wieder zur Mannschaft gesto-
ßen ist. Auch unser Kapitän Chris 
Mömkes macht Fortschritte und 
arbeitet bereits wieder individuell 
mit Ball. Großen Respekt verdient 
Chris „Done“ Wimmer: Trotz einer 
schweren Handverletzung, die in-

zwischen operiert wurde, stand 
er zuletzt noch eine Halbzeit auf 
dem Platz. Auf Emil Kierdorf und 
Yannick Sassmann müssen wir 
leider weiterhin verzichten.

Gerade in englischen Wochen ist 
es entscheidend, bei sich zu blei-
ben. Natürlich wissen wir, welche 
Bedeutung diese Spiele für den 
weiteren Saisonverlauf haben. 
Trotzdem liegt unser voller Fokus 
jetzt auf dem nächsten Heimspiel. 
Wenn wir dort unsere Leistung 
abrufen, legen wir die Grundlage 
für eine erfolgreiche Woche. Wir 
Trainer glauben fest an unsere 
Mannschaft – und die sollte man 
nie abschreiben. 

Wir freuen uns darauf!

Euer Trainerteam

Gigi, Kost i, Mario
& David
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TSV 1860 Rosenheim
...Nach 22 Spieltagen
Nach 23 Spieltagen der Landesliga 
Südost 2025/26 lässt sich eines fest-
halten: Der TSV 1860 Rosenheim 
spielt bislang eine Saison, die deut-
lich über den eigenen Erwartungen 
liegt. Statt eines ruhigen Übergangs-
jahres im gesicherten Mittelfeld 
steht der Traditionsverein im obe-
ren Tabellendrittel – und mischt 
sportlich in Regionen mit, die man 
vor der Saison öff entlich eher ge-
mieden hat.

Stabiler Kern statt wilder Um-
bruch
Der Sommer war geprägt von Unru-
he: Trainerwechsel kurz vor Saison-
start, Neujustierung der sportlichen 
Linie, Fokus auf defensive Stabili-
tät und Integration junger Talente. 
Die Zielsetzung war klar formuliert: 
schneller Klassenerhalt, Rang 8 bis 
12, weniger Remis, mehr Struktur.

Was folgte, war jedoch kein vorsich-
tiges Herantasten – sondern eine 
bemerkenswert stabile Hinrunde. 
Rosenheim punktete konstant, prä-
sentierte sich defensiv kompakt und 
entwickelte sich schnell von einem 
„soliden Mittelfeldkandidaten“ zu ei-
nem ernstzunehmenden Faktor im 
oberen Tabellendrittel. Besonders 
zuhause agieren die Sechzger abge-
klärt und ergebnisorientiert. Die De-
fensive gehört zu den stabileren der 
Liga, das Torverhältnis spricht eine 
klare Sprache.

Allerdings: Auswärts fehlt bisweilen 
die letzte Konsequenz. Punktver-
luste in engen Partien verhindern 
bislang, dass Rosenheim noch nä-
her an die Spitze heranrückt. Genau 
hier liegt der Unterschied zwischen 
„gute Saison“ und „echter Aufstiegs-
kampf“.

Transfers mit Augenmaß – keine 
Revolution
Im Kader setzte man nicht auf große 
Namen, sondern auf gezielte Ergän-
zungen. Defensive Stabilität, junge 
Talente, Erfahrung im Tor – genau 
das war angekündigt worden. Die 
Neuzugänge haben die Mannschaft 
verbreitert, aber nicht allein getra-
gen. Entscheidend ist vielmehr die 
mannschaftliche Geschlossenheit.

Schlüsselspieler liefern konstant, 
ohne spektakulär zu wirken. Rosen-
heim lebt weniger von Einzelaktio-
nen als von Systemtreue und Diszip-
lin. Genau das ist Stärke und Grenze 
zugleich: Fällt die Struktur auseinan-
der, fehlt manchmal die individuelle 
Wucht, um Spiele noch zu drehen.

Weiter auf Seite 33
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Im Stadionheft zum 1. Spieltag hat-
ten wir geschrieben: Ziel sei ein ru-
higer Mittelfeldplatz, Rang 8–12, 
schneller Klassenerhalt, weniger 
Remis. Der Fokus sollte auf defensi-
ver Stabilität und Integration junger 
Spieler liegen.

Was nicht prognostiziert wurde, ist 
die Tatsache, dass Rosenheim deut-
lich näher an der Spitze als am Nie-
mandsland der Tabelle steht.

Damit hat der TSV 1860 Rosenheim 
die eigenen Zielsetzungen bislang 
übertroff en – auch wenn noch off en 
ist, ob daraus am Ende mehr wird 
als eine sehr gute Saison.

Stand jetzt ist Rosenheim kein 
Übergangsteam, sondern ein 
ernstzunehmender Wettbewer-
ber um die Aufstiegsplätze.

STS

...Trend seit Spieltag 23
Seit Spieltag 23 ist Rosenheim im 
Modus „Punkte sammeln, nicht dis-
kutieren“: aus sieben Partien stehen 
5 Siege, 1 Remis, 1 Niederlage – 
und nur vier Gegentore.  Auff ällig: 
Viele Spiele kippen nicht durch Zau-
berei, sondern durch Reife – späte 
Treff er und saubere Endphasen. In 
Kastl fi el das 1:0 erst in Minute 68, 
gegen SVN München entschieden 
Treff er in der 72./78. Minute, gegen 
Kirchheim die Entscheidung in der 
84. Minute und der Schlusspunkt in 
der Nachspielzeit. 

Der Knackpunkt bleibt das Spitzen-
spiel bei TSV 1880 Wasserburg: Dort 
war Rosenheim nach 15 Minuten 
faktisch im Rückstandskoma (0:2 
nach Toren in der 10. und 15. Minu-
te) – ein Dämpfer für jede „wir sind 
reif“-Erzählung.  Reaktion immerhin 
passend fürs Stadionheft: Derby-Re-
vanche gegen SB Chiemgau Traun-
stein mit 2:0 – und damit die klare 
Botschaft: Ausrutscher ja, Einbruch 
nein. Jetzt zählt für Rosenheim nur 

noch der Aufstieg.
Die Chance liegt auf dem Silberta-
blett: Das Nachholspiel kann den 
Rückstand auf den Spitzenreiter ver-
kürzen – aber genau dieses Nachhol-
spiel macht den April zur mentalen 
und physischen Stressprobe.  Das 
Risiko ist klar umrissen: Auswärts 
kippt Rosenheims Stabilität schnel-
ler, wenn der Gegner zu Spielbeginn 
maximal aggressiv ist (Wasserburg 
als Blaupause). 

Die Stimmungslage wirkt trotzdem 
eher angriff slustig als nervös: Im 
Verein wurde der Rückrundenstart 
kommunikativ als „spannend und 
herausfordernd“ gerahmt – inklu-
sive der Einordnung, dass man zu 
Saisonbeginn teils als Abstiegskan-
didat gehandelt wurde.  Dass ein 
Spitzenspiel vor 1.160 Zuschauern 
gespielt wird, zeigt zudem: Das Um-
feld glaubt wieder – und genau das 
kann in engen Wochen tragen oder 
erdrücken.

STS
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Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de

Hallbergmoos-Goldach

Ihr Spezialist für      
    Antriebstechnik

Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/12 88 90 38  ·  Fax 08 11/12 83 61 39 
Mobil 01 73/6 96 77 92  ·  info@malermeister-friedl.de
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Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de

Hallbergmoos-Goldach
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Rückblick Hinspiel

Die Landesliga Südost bietet weiter-
hin beste Unterhaltung. Gefühlt ist 
jedes Spiel eine 50:50-Angelegenheit 
– und der neue VfB-Trainer Andre-
as Giglberger warnt immer wieder, 
dass man an die Leistungsgrenze he-
rankommen muss. Seine Worte be-
kamen eine bittere Bestätigung. Bei 
der irren 3:4 (1:1)-Niederlage beim 
TSV 1860 Rosenheim kassierte man 
nicht nur zwei Traumtore, sondern 
machte auch zu viele Fehler. Ange-
sichts von rund 50 Minuten in Über-
zahl dürfen sich die Hallbergmooser 
über diese zweite Saisonpleite nicht 
beschweren.

Torjäger Kierdorf muss verletzt 
raus

Der auff älligste Hallbergmooser 
Spieler der ersten Halbzeit war Mit-
telstürmer Emil Kierdorf, der erst 
sein Tor machte und dann verletzt 
raus musste. Im Forechecking hol-
te sich der junge Angreifer gegen 
Rosenheims letzten Mann den Ball 
– und dann gab es zwei Optionen: 
Hätte das Foul geklappt, wäre Rot 
für Notbremse die Folge gewesen. 
Kierdorf hielt sich auf den Beinen 
und machte das Tor.

Kurz vor der Pause musste Kierdorf 
dann allerdings raus, weil er sich 

ohne Einwirkung eines Gegners im 
Sprint eine Muskelverletzung zuge-
zogen hatte. Nach dem Schock wur-
den die Hausherren mit Gelb-Rot 
dezimiert.

Rosenheim ist eine ziemlich be-
rechenbare Mannschaft, weil das 
Team sehr körperlich Fußball spielt 
und nach vorne einen langen Ball 
nach dem anderen schlägt. Auch 
diesmal gab es auf beiden Seiten 
viele Freistöße – und ein langer Ball 
kam dann auch durch. Erst waren 
die Hallbergmooser auf dem Flügel 
schlecht geordnet und dann traf Fi-
scher per Hacke zum 1:1 (35.). Unter 
dem Strich ging das Ergebnis nach 
45 Minuten in Ordnung.

Hallbergmoos kann die Überzahl 
nicht nutzen

Nach dem Seitenwechsel hatte der 
VfB Hallbergmoos zwar weiterhin 
Überzahl, aber die Tore machte Ro-
senheim. Audal Elghatous schoss 
sich mit den Saisontreff ern drei und 
vier auf Platz zwei der Torjägerliste. 
Der VfB hatte gefühlte 90 Prozent 
Ballbesitz, aber den sich hinten ein-
igelnden Rosenheimer reichten zwei 
zielgenaue Torschüsse.

Weiter auf Seite 27

„Müssen eigentlich gewinnen“: 
Hallbergmoos unterliegt Rosenheim

Der VfB Hallbergmoos verliert gegen den TSV 1860 Rosenheim. Die 
Verletzung von Stürmer Emil Kierdorf schmerzt zusätzlich.
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Die Gäste jedoch kamen zurück. Sie 
schlugen viele Flanken in den Straf-
raum, und eine davon strampelten 
sich die Rosenheimer selbst rein 
(74.). In der 89. Minute brachte dann 
eine Ecke sogar den Ausgleich. Der 
eingewechselte Stürmer Valentin 

Bamberger kam im Gewühl an die 
Kugel.

Aber noch war das Match nicht vor-
bei – und einen Trumpf hatte Ro-
senheim noch: Anstoß, Schuss, Tor. 
Keeper Tobias Heckl stand, als die 
Gastgeber das Spiel wieder eröff -
neten, am Elfmeterpunkt und kam 

im Rückwärtslaufen nicht mehr an 
den Kracher-Schuss, der genau im 
Kreuzeck des Kastens einschlug.

„Eigentlich musst du das Spiel ge-
winnen“, sagte später der sportliche 
VfB-Leiter Anselm Küchle, „aber wir 

haben viel zu einfache Gegentore 
zugelassen.“ Mit vier Punkten aus 
vier Spielen ist Hallbergmoos ziem-
lich bescheiden in die Saison gestar-
tet und hinkt den eigenen Ansprü-
chen fürs Erste weit hinterher.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Landesliga Südost 2025/26

In unserer neuen Serie „Gegner mit 
Gesicht“ werfen wir einen augen-
zwinkernden Blick auf die inoffi  ziel-
len Maskottchen unserer Gegner 
– mal tierisch wild, mal menschlich 
überdreht, mal irgendwo dazwi-
schen.

Ob Platzhirsch, Pöbeltrainer oder 
Spielplatzaff e: Sie stehen sinnbild-
lich für das, was diesen Verein aus-

macht – auf dem 
Platz, an der Seitenlinie oder zwi-
schen den Zeilen.

Natürlich ist das alles frei erfun-
den. Oder sagen wir: frei interpre-
tiert.

Wer sich wiedererkennt – darf sich 
ruhig geschmeichelt fühlen. Oder 
motiviert. Oder beides.

Maskottchen, Mythen & Maulhelden
Jede Mannschaft hat ihren Charakter. Und 
manche haben sogar ein Gesicht dazu.
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Gegner mit Gesicht - TSV 1860 Rosenheim
Rosi – der rote 60er
Das ist Rosi. Manchmal sieht man 
ihn nur als roten Blitz durchs Sta-
dion huschen – ein Zeichen dafür, 
dass wieder einer aus dem Nach-
wuchs sein erstes Tor geschossen 
hat.

Er hat zwar keine Stimme, aber 
eine Meinung: „Wach bleiben, jung 
denken, dranbleiben.“

Rosi glaubt an Entwicklung. Und 
daran, dass auch ein zehntplat-
zierter Verein mit neuem Schwung 
gefährlich sein kann.

Er redet nicht vom großen Auf-
stieg – aber wenn’s passiert, ist 
er vorbereitet.

Im Rucksack: Trikot, Taschenlam-
pe, Taktiktafel. Und eine Packung 
Hoff nung, auf die immer Verlass 
ist.

Maskottchen-Steckbrief: 
Freund des Fortschritts
Geburtsort: Tief im Mangfallwald

Rang: Scout, Seelsorger & Stim-
mungsmacher der R60 Juniors

Outfi t: Rot-weißes Trikot, Turn-
schuhe, Stirnband

Lieblingsweg: Zum Training der 
ersten Mannschaft

Superkraft: Motiviert Nachwuchs 
schneller als jede Teambespre-
chung

Lieblingsmoment: Wenn Rosen-
heim ein Tor macht – egal von 
wem

Motto: „Lieber laufen als labern.“
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Wenn der VfB ein Maskottchen hätte...
Goldi - Der Platzhirsch vom Airport
Das ist Goldi – der Platzhirsch vom 
Airport, dem keiner entkommt.

Wenn Goldi aufs Feld schreitet, legt 
sich ein Schatten über den Rasen – 
nicht nur, weil sein Geweih in den 
Sonnenuntergang ragt, sondern 
weil über ihm ein roter Flugdrache 
kreist, lautlos und wuchtig, wie 
die Maschinen am Münchner 
Airport. 

Goldi wirkt wie ein Dirigent: Er 
ordnet das Spiel, sieht Lücken, die 
noch niemand erkannt hat, und 
entscheidet, wann Tempo oder 
Ruhe herrschen. 

Sein Blick? Wachsam. Sein Schritt? 
Erhaben. 

Wer meint, ihn unter Druck setzen  
zu können, merkt schnell: Dieser 
Platz gehört ihm – und der Drache 
über ihm fl iegt tief, wenn’s nötig 
wird.

Maskottchen-Steckbrief: 
Platzhirsch mit Haltung
Geburtsort: Sportpark Hallberg-
moos, mit Blick aufs Rollfeld

Lieblingsposition: Zwischen Mittel-
linie und Sonnenuntergang

Typische Geste: Kurzes Hochbli-
cken zum Drachen – dann geht’s los

Besonderes Talent: Spürt, wann 
der Moment kippt – und kippt ihn zu 
seinen Gunsten

Lieblingsgeräusch: Das entfernte 
Dröhnen von Turbinen beim Anpfi ff 

Motto: „Ich bestimme das Spiel – 
und der Himmel passt auf“

Besonderes Merkmal: Wird nie 
nervös – dafür ist der Drache da
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Goldis zwischenruf
Goldi sagt’s, wie’s is
Griaß Eich, liabe VfB-Familie!
Zwoa Siege in Folge. Endlich wieder a bisserl Rückenwind. Ned spek-
takulär vielleicht, aber genau so, wia ma’s braucht. Nach de vier sieg-
losen Spiele im März hat’s a bei mir innerlich scho a bisserl geruckelt 
– ned dramatisch, aber spürbar. 

I sog’s eich: Die Buam ham genau 
des Richtige gmacht – ned in Panik 
verfallen, sondern weitegspuit. Und 
jetzt samma wieder in der Spur.

Und dann schau i auf den Spielplan 
und denk ma: Ja freilich… Rosen-
heim. Aber halt – des is ja ned ir-
gendein Spiel. Des is ja des Spiel!

Weil i seh mi no genau da stehen, 
am 4. März. Flutlicht, Spannung, al-
les angerichtet… und dann kimmt 
der Nebel daher wie a schlechter 
Verlierer. Aber ned so a bissl roman-
tisch, sondern so a „i seh meine ei-
genen Hufe nimma“-Nebel. Nach 16 
Minuten war Feierabend. I hab kurz 
überlegt, ob i mit’m Geweih a bissl 
Wind mach – aber des hätt aa nix 
mehr bracht

Also: Abbruch. Thema erledigt. 
Moanst! Aber so einfach is es halt 
ned. Weil des, was danach passiert 
is, des war mindestens genauso 
spannend wie des Spui selber.

I hab nämlich genau hieghert. Des 
war ned so a Entscheidung auf Zu-
ruf. Ned so a „ja passt scho, dann 

spuin ma halt wann anders“. Na na. 
Da is diskutiert worden, abgewogen 
worden, Termine verschoben, noch-
mal gredt, nochmal draufgschaut. I 
glaub, da is mehr telefoniert worden 
als bei manchem Transfer im Profi -
fußball.

Und jetzt samma genau do. Zweiter 
Anlauf. Gleiche Gegner. Aber a an-
dere Ausgangslage.

Weil wir ham unser Tal durchschrit-
ten. Aber jetzt wiss ma wieder, wie 
sich Gewinnen anfühlt.

Rosenheim? Ja mei, i brauch’s ned 
groß erzählen. Zweiter, brutal diszip-
liniert, beste Abwehr. Die gewinnen 
ihre Spiele ned mit Zirkus, sondern 
mit Klarheit. Und genau des macht’s 
so unangenehm.

Aber i denk ma halt aa: Ja und?

Müssen ma uns jetzt verstecken, nur 
weil die sauber ihren Stiefel runter-
spielen? Ganz sicher ned. Weil eins 
hamma nach wie vor: Wir treff en. 
Und wennst triff st, bist immer drin. 
Immer.

Weiter auf Seite 33
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Was i sehen will? Genau des, was 
uns zuletzt wieder stark gmacht hat:
Klarheit. Intensität. Und a bisserl 
mehr Gier in de Momente, wo’s weh-
tut. Zweiter Ball. Standard. Abpral-
ler. Des dreckige Ding. Ned immer 
schön – aber wirksam.

Weil des san genau die Spiele, die 
am End a Saison entscheiden. Ned 
die leichten, sondern die, wo’s eng 
wird. Wo’s knistert. Wo’s vielleicht aa 

a bissl weh tut.

I steh jedenfalls wieder do. Mit’m 
Schal, mit’m Blick auf’n Platz – und 
diesmal hoff  i, dass i länger als 16 
Minuten was sehg.

Oiso: Pack ma’s, Männer..!

Euer Goldi
Plat zhirsch vom Airport 

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e
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VfB Herren II

Liebe VfB-Fans,

zwei Spiele, zwei Siege – und in-
zwischen acht Erfolge in Serie: Die 
Jungs haben sich in einen echten 
Lauf gespielt, und man spürt ak-
tuell einfach, dass in dieser Mann-
schaft etwas zusammengewach-
sen ist.
m Derby gegen den punktgleichen 
SV Pulling war diese Energie schon 
die ganze Woche über greifbar. 
Jeder hatte Lust auf dieses Spiel. 
Auch wenn wir witterungsbedingt 
auf den Kunstrasen ausweichen 
mussten, waren wir von Beginn 
an voll da. Mit viel Ballbesitz und 
klarer Struktur haben wir das 
Spiel kontrolliert. Die beiden Tref-
fer von Noah Tiefenbacher zur 
2:0-Pausenführung waren nicht 
nur stark herausgespielt, sondern 
auch Ausdruck unserer aktuellen 
Form – und Noah zeigt vor dem 
Tor aktuell genau die Kaltschnäu-
zigkeit, die man in solchen Spielen 
braucht.
Auch gegen den Ball war das eine 
richtig reife Leistung. Aus einem 
hohen Mittelfeldpressing heraus 
haben wir Pulling immer wieder 
zu langen Bällen gezwungen und 
ihnen kaum Raum zur Entfaltung 

gegeben.

Nach dem Anschlusstreff er kurz 
nach der Pause wurde es dann 
nochmal spannend. In dieser Pha-
se hat man unserer jungen Mann-
schaft angemerkt, dass sie noch 
in der Entwicklung ist. Wir sind et-
was nervös geworden, und Pulling 
kam zu Chancen – aber genau in 
solchen Momenten zeigt sich auch 
der Charakter eines Teams. Domi 
Romanowski hat uns mit starken 
Paraden im Spiel gehalten, und 
gemeinsam haben wir diese Pha-
se überstanden. Mit etwas mehr 
Konsequenz im Umschaltspiel 
hätten wir den Deckel sogar frü-
her draufmachen können.

Am Ende war es ein verdienter 
Sieg vor 120 Zuschauern – und ei-
ner, der uns als Mannschaft noch-
mal enger zusammengeschweißt 
hat.

Weiter auf Seite 35

Der interne Blick aufs Team 
von Florian Guggenberger
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Abteilung Fußball - Unsere Werte

In Steinkirchen wartete dann die 
klassische Pfl ichtaufgabe – und 
auch die haben die Jungs seriös 
gelöst. Auf schwierigem Platz ha-
ben wir von der ersten bis zur 
letzten Minute dominiert und mit 
dem 10:0 ein deutliches Ausrufe-
zeichen gesetzt.

Jetzt richtet sich der Blick nach vor-
ne – und der geht ganz klar Rich-
tung Massenhausen. Dort wartet 
am 19.04. das Spiel, in dem sich 
zeigen wird, wohin die Reise in 
dieser Saison noch gehen kann. 
Ich bin überzeugt davon, dass un-
sere junge Hoiberger Mannschaft 
bereit ist für genau solche Spiele. 
Die Entwicklung, die das Team in 
den letzten Monaten genommen 
hat, ist alles andere als selbstver-
ständlich – und macht einfach 
richtig Spaß zu sehen.

Umso mehr würden wir uns freu-
en, wenn uns möglichst viele aus 
der VfB-Familie in Massenhausen 

unterstützen. Gerade in solchen 
Spielen kann das den entschei-
denden Unterschied machen.
Zum Schluss noch ein Wort zu zwei 
Jungs, die sich nahtlos eingefügt 
haben: Mateo Blazevic und Aleks 
Shalaj sind im Winter aus der U19 
zu uns gestoßen und haben vom 
ersten Tag an gezeigt, was in ih-
nen steckt. Beide sind inzwischen 
feste Bestandteile der Mannschaft 
und echte Verstärkungen – sport-
lich wie menschlich.

Wir sehen uns spätestens in Mas-
senhausen – und bis dahin: bleibt 
dran an dieser Mannschaft.

Euer Trainerteam

Gugg i, Joschi 
& Maurice
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VfB Die Zwoate
Aktuelle Tabelle
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VfB-Jugend

Li ebe Fußball freunde,Li ebe Fußball freunde,
Herzlich Willkommen in Hall-Herzlich Willkommen in Hall-
bergmoos zum Heimspiel gegen bergmoos zum Heimspiel gegen 
den SVN München!den SVN München!  

Mit insgesamt 42 Teilnehmerinnen Mit insgesamt 42 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern, darunter 13 mo-und Teilnehmern, darunter 13 mo-
tivierte Mädels, war unser diesjäh-tivierte Mädels, war unser diesjäh-
riges Fußballcamp ein voller Erfolg. riges Fußballcamp ein voller Erfolg. 
Die Altersspanne reichte dabei vom Die Altersspanne reichte dabei vom 
jüngsten mit Jahrgang 2019 bis hin jüngsten mit Jahrgang 2019 bis hin 
zum ältesten mit Jahrgang 2009 – zum ältesten mit Jahrgang 2009 – 
eine beeindruckende Mischung aus eine beeindruckende Mischung aus 
Nachwuchstalenten und bereits er-Nachwuchstalenten und bereits er-
fahrenen Kickern.fahrenen Kickern.

Die Vormittage standen ganz im Die Vormittage standen ganz im 
Zeichen abwechslungsreicher Trai-Zeichen abwechslungsreicher Trai-
ningsschwerpunkte. Neben intensi-ningsschwerpunkte. Neben intensi-
ven Torschussübungen wurden vor ven Torschussübungen wurden vor 
allem die Basistechniken geschult: allem die Basistechniken geschult: 
Dribbling, Passspiel, Torabschluss Dribbling, Passspiel, Torabschluss 
und der erste Ballkontakt bildeten und der erste Ballkontakt bildeten 
das Fundament für die Entwicklung das Fundament für die Entwicklung 
aller Spielerinnen und Spieler. Er-aller Spielerinnen und Spieler. Er-
gänzt wurde das Training durch gänzt wurde das Training durch 

spannende Wettkampff ormen so-spannende Wettkampff ormen so-
wie Überzahl- und Unterzahlsitu-wie Überzahl- und Unterzahlsitu-
ationen im 1-gegen-1, 2-gegen-1 ationen im 1-gegen-1, 2-gegen-1 
und 2-gegen-2, die nicht nur Tech-und 2-gegen-2, die nicht nur Tech-
nik, sondern auch Spielintelligenz nik, sondern auch Spielintelligenz 
förderten.

Auch das Wetter sorgte in diesem Auch das Wetter sorgte in diesem 
Jahr für besondere Erinnerungen: Jahr für besondere Erinnerungen: 
Gestartet wurde tatsächlich bei Gestartet wurde tatsächlich bei 
Schneefall – ein Erlebnis, das wohl Schneefall – ein Erlebnis, das wohl 
keiner so schnell vergessen wird. keiner so schnell vergessen wird. 
Im weiteren Verlauf zeigte sich Im weiteren Verlauf zeigte sich 
dann die ganze Bandbreite: von dann die ganze Bandbreite: von 
strahlendem Sonnenschein über strahlendem Sonnenschein über 
dichte Wolken bis hin zu kräftigem dichte Wolken bis hin zu kräftigem 
Wind war alles dabei. Doch egal bei Wind war alles dabei. Doch egal bei 
welchen Bedingungen – die Begeis-welchen Bedingungen – die Begeis-
terung und der Einsatz der Kicker terung und der Einsatz der Kicker 
blieben ungebrochen. .blieben ungebrochen. .

Am Nachmittag warteten täglich Am Nachmittag warteten täglich 
kleine Turnierformen auf die Kin-kleine Turnierformen auf die Kin-
der, bei denen Teamgeist, Einsatz der, bei denen Teamgeist, Einsatz 
und Spielfreude im Vordergrund und Spielfreude im Vordergrund 
standen.

Weiter auf Seite  41

Fußball JugendleitungFußball Jugendleitung
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.VVFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Karin Plöchinger Karin Plöchinger 
strategische Kommunikation Jugendstrategische Kommunikation Jugend
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Fair und hart gekämpft, Niederlagen 
sportlich genommen und dabei nie 
den Spaß am Fußball, dem Team-
geist und die Freude am Sport verlo-
ren. Genau so sieht Vorbildfunktion 
aus! 
Ein toller Abend ging mit Siegereh-
rung und anschließender Party zu 
Ende.

Dabei zeigte sich schnell: Gewinnen 
ist schön – aber am Ende waren sie 
alle Sieger. Denn neben sportlichen 
Fortschritten standen vor allem der 

Spaß am Fußball und das gemeinsa-
me Erlebnis im Mittelpunkt.
Ein herzlicher Dank geht an den 
Gasthof Neuwirt, der uns täglich mit 
leckerem, sportlergerechtem Essen 
bestens versorgt und bekocht hat.
Unsere VfB-Trainer, die einen groß-
artigen Job gemacht haben, gilt ein 
großes Lob. Mit viel Engagement, 
Fachwissen und Leidenschaft haben 
sie nicht nur die Kinder und Jugend-
lichen begeistert, sondern dabei 
selbst jede Menge gelernt und vor 
allem Spaß gehabt.allem Spaß gehabt.
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Vf
B-

Ju
ge

nd
Mit großem Engagement waren 
dabei: Philipp Hoff mann (U17 und 
U9w-Trainer, sowie sportlicher 
Leiter Fussball-Jugend), Maxi Eberl 
(Absolvent des FSJ), Christoph 
Oberschätzl (Koordinator Junio-
rinnen und U11w-Trainer) Julian 
Plöchinger (U17-Spieler und Bam-

bini-Trainer) und Pierre Papen-
meyer (Torwarttrainer der U11-
Mannschaften).

Vielen Dank für euren unermüdli-
chen Einsatz während der gesam-
ten Feriencamp-Woche!

Verpassen Sie keine Neuigkeit Verpassen Sie keine Neuigkeit 
aus unserer Jugend mehr und aus unserer Jugend mehr und 
folgen uns gern auf Instagram:folgen uns gern auf Instagram:
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Abschied von unserem 
Großfeldkoordinator

Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge müssen wir uns 
von unserem Großfeldkoordina-
tor verabschieden, der sein Amt 
ab sofort zur Verfügung stellt.

Mit seinem Engagement und sei-
ner Leidenschaft verfolgte er von 
Beginn an klare Ziele: Nach seinem 
Umzug nach Hallbergmoos wollte 
er nicht nur viele neue Menschen 

kennenlernen, sondern auch den 
VfB mit seiner Erfahrung weiter-
entwickeln. Besonders am Herzen 
lagen ihm dabei die Förderung 
unserer Jugendmannschaften so-
wie die bestmögliche Unterstüt-
zung unserer Trainer.

Umso bedauerlicher ist es, dass 
es ihm aus zeitlichen und berufl i-
chen Gründen künftig nicht mehr 
möglich ist, diese verantwortungs-
volle Aufgabe in dem Umfang aus-
zuführen, den er selbst anstrebt. 
Aus diesem Grund hat er sich zu 
diesem Schritt entschieden.

Wir bedanken uns herzlich für die 
gemeinsame Zeit, den Einsatz und 
die wertvolle Arbeit für unseren 
Verein. Sein Engagement hat Spu-
ren hinterlassen und unseren VfB 
nachhaltig bereichert.

Für die Zukunft wünschen wir ihm 
sowohl privat als auch berufl ich al-
les Gute und viel Erfolg. Gleichzei-
tig hoff en wir, dass wir uns auch 
weiterhin respektvoll auf und ne-
ben dem Fußballplatz begegnen.

Mit sportlichen Grüßen!
Die Fußball-Jugendleitung des 
VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.

Karin Plöchinger 
Strategische Kommunikation Jugend
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Hallbergmoos-Goldach. Der VfB 
Hallbergmoos-Goldach geht neue 
Wege in der Nachwuchsförderung: 
Im Jahr 2026 veranstaltet der Verein 
erstmals eigene Ferienfußballcamps 
– und setzt gleich zu Beginn ein Aus-
rufezeichen. In der ersten Woche 
der Osterferien, vom 30. März bis 2. 
April 2026, verwandelt sich das Ver-
einsgelände täglich von 9.30 bis 15 
Uhr in ein echtes Fußballparadies 
für Kinder und Jugendliche.

Training mit Konzept und Begeis-
terung
Unter der Leitung erfahrener, lizen-
zierter Trainer sowie aktiver Spieler 
erwartet die Teilnehmer ein mo-
dernes und abwechslungsreiches 
Trainingsprogramm. Auf dem Plan 
stehen Technik- und Trickschulung, 
gezieltes Passspiel, Ballkontrolle, Ko-
ordination sowie spielerische Wett-
kampff ormen.

Das Konzept verbindet strukturier-
tes, leistungsorientiertes Training 
mit jeder Menge Spaß. Kleine Trai-
ningsgruppen ermöglichen eine 
individuelle Betreuung und garan-
tieren, dass jedes Kind optimal ge-
fördert wird.

Jedes Kind im Mittelpunkt
Besonderen Wert legt der Verein 
auf eine alters- und leistungsgerech-
te Ausbildung. Während Einstei-
ger spielerisch an die Grundlagen 
des Fußballs herangeführt werden, 
arbeiten Vereinsspieler gezielt an 

Technik, Taktik und Spielverständ-
nis.

Neben der sportlichen Entwicklung 
stehen auch Teamgeist, Fairplay und 
Zusammenhalt im Fokus – Werte, 
die beim VfB nicht nur auf, sondern 
auch neben dem Platz zählen.

Rundum versorgt – das Camp-Pa-
ket
Das viertägige Camp kostet 109 Euro 
für Vereinsmitglieder und 119 Euro 
für Nichtmitglieder. Im Preis enthal-
ten sind:
• Vier Tage intensives Training
• Ganztägige Betreuung
• Tägliches Mittagessen (Catering 

vom Neuwirt)
• Ein hochwertiges Erima-Trai-

ningsshirt
• Getränke in den Pausen
Zusätzlich gewährt der Verein einen 
Geschwisterrabatt von 10 Euro. Wer 
darüber hinaus ein weiteres Camp 
– etwa das geplante Pfi ngst- oder 
Sommercamp – besucht, erhält 
ebenfalls einen Rabatt in Höhe von 
10 Euro.

Trainingsbedingungen wie bei 
den Profi s
Trainiert wird je nach Wetterlage 
entweder im Stadion am Airport 
(Hauptplatz) oder auf dem vereins-
eigenen Kunstrasenplatz. Moderne 
Infrastruktur mit Umkleiden, Du-
schen und Aufenthaltsräumen sorgt 
für professionelle Rahmenbedin-
gungen

Premiere 2026 - Fußballcamp des VfB Hall-
bergmoos-Goldach startet
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Große Pläne für 2026
Das Oster-Camp hat den Auftakt 
zu einer ganzen Camp-Reihe gebil-
det: Weitere Fußballcamps sind be-
reits für die Pfi ngst- und Sommerfe-
rien geplant. Damit schaff t der VfB 
Hallbergmoos-Goldach zusätzliche 
Möglichkeiten für Kinder und Ju-
gendliche, sich auch in den Ferien 
sportlich weiterzuentwickeln und 

Gemeinschaft zu erleben.

Den Abschluss jeder Camp-Woche 
bildet ein Turnier mit Urkunden und 
kleinen Preisen – ein unvergessli-
ches Erlebnis für alle Teilnehmer.
Mit der Camp-Premiere 2026 setzt 
der Verein ein starkes Zeichen für 
nachhaltige Nachwuchsförderung 
und investiert weiter konsequent in 
die Zukunft des Jugendfußballs.
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Berichte - ”Der Zwoaten”

Berichte - Der AH

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de
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Tobias Bracht
1. Abteilungsleiter
& Jugendleiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Stefan Schmiedel
2. Abteilungsleiter
& Leiter Medien
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Anselm Küchle
Sportlicher Leiter
fussball-sportliche.leitung@
vfb-hallbergmooos.de

Gencer Urgulu
Technischer Leiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Andreas Giglberger
Trainer 1. Mannschaft
trainer1@vfb-hallberg-
mooos.de

Florian guggenberger
Trainer 2. Mannschaft
trainer2@vfb-hallberg-
mooos.de

Sven Waldmann
AH Leiter

ah@vfb-hallbergmooos.de

Karin Plöchinger
Kommunikation Jugend
fussball-kommunikation@
vfb-hallbergmooos.de

Christiane Oldenburg-
Balden - Pressewartin
presse@vfb-hallbergmooos.
de

VfB Kontakte

HERAUSGEBER Förderverein VfB Hallbergmoos-Goldach e.V, Am Söldnermoos 61, 85399 Hallbergmoos, www.
vfb-hallbergmoos.de VERANTWORTLICH Sascha Habel REDAKTION Stefan Schmiedel LAYOUT Stefan Schmiedel 
WEITERE AUTOREN Tobias Bracht, Anselm Küchle, Herren-Trainer, Karin Plöchinger, Christiane Oldenburg-
Balden FOTOS Stefan Schmiedel ANZEIGEN Marketingabteilung des VfB Hallbergmoos-Goldach e.V. © 2026 - 
Redaktionsschluss: 13. April 2026

Mit dem Namen der Verfasser*innen gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Auff assung der Redaktion 
wieder.
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Liebe Jugendliche,
habt ihr Lust, Teil eines tollen Teams 
zu werden, neue Fähigkeiten zu er-
lernen und dabei etwas Großartiges 
für eure Gemeinschaft zu tun? Dann 
haben wir genau das Richtige für 
euch!

Unser Verein sucht motivierte junge 
Menschen, die sich ehrenamtlich als 
Trainer engagieren möchten. Eure 
Aufgabe? Ihr bringt unseren Nach-
wuchstalenten nicht nur den Sport, 
sondern auch Teamgeist, Fairness 
und Selbstbewusstsein bei – die Wer-
te des VfB. Und das Beste daran: Wir 
unterstützen euch auf diesem Weg!

Warum lohnt es sich, als Jugend-
trainer aktiv zu werden?

1. Fortbildungen inklusive: Wir 
übernehmen für euch die Kosten 
für alle notwendigen Fortbildun-
gen! Ihr könnt euch also konti-
nuierlich weiterbilden und euer 
Wissen und eure Fähigkeiten er-
weitern, ohne dafür in die eigene 
Tasche greifen zu müssen.

2. Erfahrung sammeln: Als Trai-
ner sammelt ihr wertvolle Erfah-
rungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur im Sport, son-
dern auch im späteren Berufs-
leben von unschätzbarem Wert.

3. Gemeinschaft und Teamgeist: 
Ihr werdet Teil eines dynamischen 
und unterstützenden Teams, das 
euch jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite steht. Ihr werdet neue 
Freundschaften schließen und 
gemeinsam viel Spaß haben.

4. Verantwortung übernehmen: 
Ihr lernt, Verantwortung zu über-
nehmen und eure Führungsqua-
litäten unter Beweis zu stellen. 
Eure Arbeit als Trainer wird einen 
echten Unterschied im Leben un-
serer jungen Sportlerinnen und 
Sportler machen.

5. Ein positives Vorbild sein: Ihr 
werdet für viele Kinder und Ju-
gendliche ein Vorbild sein und 
könnt ihnen wichtige Werte wie 
Disziplin, Fairness und Durchhal-
tevermögen vermitteln.

Klingt das spannend? Dann zögert 
nicht länger und meldet euch bei 
uns! Wir freuen uns darauf, euch 
kennenzulernen und gemeinsam 
mit euch die Zukunft unseres Ver-
eins zu gestalten.
Kontakt:
Tobias Bracht - komm. Jugendleiter 
Fußball
fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmooos.de

Seid dabei und macht den Unter-
schied – Werde Jugendtrainer in un-
serem Verein!

#seiVfB

Werde Teil unseres Teams
Engagiere dich als Jugendtrainer!
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